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Hr 563
Oberrechnungskammer und Richteramt

Vor kurzem wurde mit Recht das Vorgehen der preußiſchen
Oberrechnungskammer gegen einen Richler gerügt den die
Kammer auf Rückzahlung von Zeugengebühren hatte verklagen
ſaſſen Der Richter ſollte ein ſchuldhaftes Verſehen dadurchlaſ aben daß er einen in Berlin wohnhaften Zeugen

begangen haben eder ſich jedoch zur Zeit der Hauplverhandlung in Eiſenach
gufhielt von dort zur Hauptverhandlung nach Berlin hatte
kommen laſſen Er hätte ſo führte die Klage aus die kom
miſſariſche Vernehmung dieſes Zeugen vor ſeiner von ihm an
gekündigten Abreiſe in Berlin ſelbſt oder in Eiſenach veran
jaſſen ſollen zumal es zu einer Vernehmung des Zeugen in der
Hauptverhandlung nicht mehr gekommen iſt da der in Unter
füchungshaft befindliche Angeklagte ein volles Geſtändniß ab
gelegt hatte Die Klage der Oberrechnungskammer iſt vom
Landgericht I in Berlin aus rechtlichen und thatſächlichen
Gründen abgewieſen worden doch iſt nicht bekannt ob die
Streilſache damit zu Ende iſt Unzweifelhaft iſt aber dieſes
Vorkommniß von ganz erheblicher prinzipteller Bedeu
tung die ihr ein über den vorliegenden Fall hinansgehendes
Intereſſe verleiht Und ſo unterzieht ſich denn in dem ſoeben
erſcheinenden Dezemberheft der Deutſchen JuriſtenZeitung
der frühere Kolonigldirektor Wirkl Geh Legationsrath
Dr v Buchka der Aufgabe die rechtlichen Seiten des Vor
ganges eingehend klar zu ſtellen

Zunächſt ſtellt er die geſetzlichen Grundlagen für die Thätig
keit der Oberrechnungskammer feſt dieſe beruht auf der Jn
ſtruktion vom Jahre 1824 und dem Geſetz über die Einrichtung
und die Befugniſſe der Oberrechnungskammer vom Jahre 1872
Jm S 1 der Juſtruktion iſt als der Zweck der Ober
rechnungskammer bezeichnet durch die Reviſion der Rech
nungen ſich zu überzeugen daß die allgemeinen Grundſätze des
von Uns genehmigten Staatsverwaltungsſyſtems feſtgehalten
im Geiſte deſſelben wirklich adminiſtrirt die einzelnen Ver
waltungen nach den beſtehenden Geſetzen Verordnungen Jn
ſtruktionen und Etats gewiſſenhaft geführt Einnahmen und
Ansgaben gehörig nachgewieſen und die den Verwaltungen be
willigten Summen beſtimmungsmäßig verwendet werden Jn
ſachlicher Uebereinſtimmung hiermit beſtimmt das Geſetz vom
Jahre 1872 daß die Reviſion der Rechnungen außer der Rech
nungsjuſtifikation noch beſonders darauf zu richten iſt ob bei
der Erwerbung der Benutzung und der Veränßerung von
Stgatseigenthum und bei der Erhebung und Verwendung der
Stgatseinkünfte Abgaben und Steuern nach den beſtehenden
Heſetzen und Vorſchriften unter genauer Beachtung der maß
gebenden Verwaltungsgrundſälze verfahren worden iſt Die
Derrechnungskammer hat ſich alſo nicht auf eine blos formelle
und kalknlatoriſche Prüfung der Rechnungen zu beſchränken
ſondern ihre Pflicht iſt es auch auf eine materielle Prüfung
der Geſetzmäßigkeit der geſchehenen Verwendung von Stagts
mitteln einzugehen

Für den Umfang der Haftung der Beamten und zwar
auch der richter lichen Beamten gegenüber dem Skagte
ſind auch heute noch die Beſtimmungen des Allgem Landrechts
maßgebend da dieſe öffentlich rechtlicher Natur und auch durch
Artikel 830 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetz
buche inſoweit aufrecht erhalten ſind Nach dieſen Vorſchriften
muß der Beamte auf die pflichtmäßige Führung ſeines Amtes
die genaueſte Aufmerkſamkeit verwenden und hat jedes
dabei begangene Verſehen zu verktreten welches bei
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Oberrechnungskammer war daher im vorliegenden Falle ſowohl
berechtigt als verpflichtet nach Maßgabe dieſer Be
ſtimmungen zu prüfen ob eine von dem Richter zu ver
tretende Geſetzesverletzung vorliege Eine andere Frage iſt es
aber ſo fähri Dr v Buchka fort ob im vorliegenden Falle
überhaupt eine Geſetzesverletzung auf ſeiten des Beklagten
anzunehmen iſt und dies dürfte aus nachfolgenden Gründen zu
verneinen ſein

Jn unſerem Straſprozeß iſt für die Urtheilsfindung das
Prinzip der Mündlichkeit und Unmittelbarkeit durch
geführt auf Grund deſſen die als Beweismittel dienenden
Zeugen in der Hauptverhandlung perſönlich zu vernehmen ſind
Von dieſer Regel läßt die Straſprozeßordnung gewiſſe Aus
nahmen zu in denen das Gericht die Vernehmung des Zeugen
durch einen beauftragten oder erſuchten Richter anordnen kann
Die kommiſſäriſche Vernehmung von Zeugen an Stelle
ihrer Vernehmung in der Hauptverhandlung iſt aber in dem
Geſetze bei dem Vorhandenſein der dort bezeichneten Vorgus
ſetzungen nicht etwa obligatoriſch vorgeſchrieben ſondern als
ein Nothbehelf in das Ermeſſen des Richters geſtellt
Dieſer iſt daher berechtigt trotz der geſetzlich zugelaſſenen
Möglichkeit der kommiſſariſchen Vernehmung eines Zeugen von
dieſer abzuſehen und das Erſcheinen des Zeugen in der
Hauptverhandlung zu verlangen Eine derartige Ver
fügung kann möglicherweiſe als eine unzweckmäßige Maßregel
bezeichnet werden insbeſondere wenn ſich wie in dem hier
vorliegenden Falle aus dem Verlaufe der Hauptverhandlung
ergiebt daß das Erſcheinen des Zeugen in derſelben überflüſſig
war und dieſes Reſultat mit einiger Wahrſcheinlichkeit voraus
geſehen werden konnte Aber auch in einem ſolchen Falle tritt
der Richter nicht aus dem Rahmen der ihm geſetzlich zuſtehenden
Befugniſſe heraus und eine ihn dem Staate gegenüber haftbar
machende Geſetzesverletzung kann daher als vorhanden nicht
angenommen werden

Soweit die Ausführungen dieſes hervorragenden Juriſten
aus denen wir nur einen Paſſus ausgeſchaltet haben

nämlich den Schluß der Darlegung die ſich mit dem Prüfungs
recht der Oberrechnungskammer befaßt und dieſes begründend
alſo ausklingt es könne dieſem Prüfungsrecht nicht wie dies
in verſchiedenen Blättern geſchehen ſei das in der preußiſchen
Verfaſſung und reichsgeſeizlich ſanktionirte Prinzip der Un
abhängkeit der Gerichte entgegengehalten werden Freilich
dem Prüfungsrechte nicht wohl aber dem verfehlten aus
dieſem Prüfungsrechte hergeleiteten weiteren Vorgehee das um
ſo unbefangener beurtheilt werden kann da es erfolglos
geblieben iſt Diefes Vorgehen qualifizirt ſich unlengbar
als eine Beeinträchtigung der Unabhängigkeit der
Gerichte inſofern als dem Richter das Verfügungsrecht
über auswärtige Zeugen in bedenklicher Weiſe verkürzt wird
wenn ihm in ähnlichem wie dem vorſtehenden Falle die
ſchwere Sorge einer Klage der Oberrechnungskammer im
Nacken ſitzt Das wird bet ihrer Beſetzung mit gewiegten
Juriſten auch der Oberrechnungskammer nicht entgehen können
und ſollte es der Fall ſein dann würde eben die Juſtiz
verwaltung ihrerſeits die Jnitiative ergreifen müſſen um
zwiſchen dem an ſich löblichen Eifer der Oberrechnungskammer
und der garantirten Bewegungsfreiheit der Gerichte die Grenze
ſo deutlich zu ziehen daß ſie ſo leicht nicht wieder überſehen

werden kann nDentſches Reich
Der Hinweis auf die falſchen Berichtegehöriger Aufmerkſamkeit und nach den Kenntuiſſen

die bet der Verwaltung des Amts erfordert werden
hätte können und ſolten Die
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vermieden werden

Nachdruck verboten

Ein fürſtlich Jagd Dorado
Eine Skizze zu den Letzlinger Kaiferjagden

von Hermann Robolsky Gotha
Grau iſt der Himmel ſtill das Land
Und falbes Laub fällt in den Wäldern

Vergänglichkeit ruht auf den Feldern
Wo bald das letzte Grün entſchwand

Es iſt
breiten

geruch der die Auflöſung des Naturiebens begleitet Alles geht
zur Neige rüſtet zum Schlafe Gevatker Langbein der Storchhat uns ſchon verlaſſen die Schwalbe ſt ihm gefolgt
e enden von den Weiden ziehen heim

übri
gebeimſt Es bleibt ſchließlich nichts von aller Herrlichkeit da
draußen als die dürre Rauke die ſchwermüthig im Winde
wiegt und der entblätterte ſchauernde Wald

Aber im Forſt der Wild birgt wird s lebendiger denn ſonſt
R Hirſch fängt an zu brüllen und fordert damit ſeine

valen auf zum Kampf Die Jagd auf Hochwild hat be
gonnen Die meiſten Fürſten lieben ein froh Gejgid Der
größte Waidmann vor dem Herrn war wohl der verſtorbene

zog Ernſt von SachſenKoburgGotha aber auch Kaiſer Wil
elm II ſcheint ſeinem Onkel nicht nachſtehen zu wollen

Freilich die alte deutſche Jagd die in Lied und Spruch
ſo vlel verherrlicht ward giebt es nicht mehr Der Brauch
2 längſt aufgehört den angeſchoſſenen wilden Eber mit der

aufeder Senat denn das iſt ein gefährliches und kein
o leichtes Stück Bei den großen Jagden in der Letzlinger

Be iſt es ſchon vorgekommen daß ein angeſchoſſenes wiſtes
orſtenvieh wuthſchnaubend in die Geſellſchaft der Schützen

San aber irgend einer der Fachjäger ſorgte dann ſchleunigſt
afür daß der rachſüchtige Schwarzkittel gründlich eins auf

gebraunt bekam
vorigen Jahrhunderts hatten die meiſten Schützen die auf die
Wildſchweinjagd gingen ſtets die Saufeder zur Hand um ſich
im Nothfall des böſen Ebers zu erwehren
e n Schußwaffen giebt wird das auch weniger
nöthig
Jennſeingewgr

garniſonirte ein Stück der Letzlinger oder WendenHaide
erbſt geworden Jmmer leerer werden die Ackergepachtet

Ueber Wald und Flur ſtehen oft leiſe Nebel und mit Parforce und Treibjagden abgehalten
huen verbindet ſich ſener feuchtdumpfe unverkennbare Herbſt der Prinz durch

Kaltblütigkeit die ganze anweſende Jägeret allezeit in
Staunen
Dabet zerbrach ihm das aus feſtem Weißdornholz beſtehende

und was ſechs Centimeter ſtarke Heft der Saufeder in der Hand Ein
g iſt an Früchten des Feldes wird ſchlennigſt ein alter Förſter hat die Jagdwehr zum Andenken anfbewahrt und

Schwarzwild gehalten Verſchiedentlich habe ich nun ſchon
ältere Forſtleute danach gefragt wie dem Jäger wohl zu Muthe

welche dem Kaiſer nach Anſicht des Abg Frhrn v Wangenheim
vorgelegt würden hat eine Zuſchrift an die Köln Volksztg ver
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en 1 Dezember

anlaßt in welcher der Anſicht Ausdruck gegeben wird daß man
es eher mit einem mangelhaft unterrichteten Kalſer
zu thun habe als mit einem falſch berichteten und die für
dieſe Anſicht folgende Gründe ins Feld führt

Jch habe mir einen Ausſchnitt aus der Frankf Ztg vom
8 Mai 1890 aufgehoben in welchem es heißt Von der
Köln Volksztg iſt uns bekannt daß ſie öfters dem Kaiſer

in Ausſchnitten vorgelegt wird Dieſe Mittheilung iſt damals
in den Zeitungen unwiderſprochen geblleben Oefters in
Ausſchnitten vorgelegt ſo das etwa heißen Die
Vorlage erſplgt nur dann wenn die Umgebung des Monarchen ein
Jntereſſe daran hat eine beſtimmte Aeußerung zur Kenntniß
des Kaiſers zu bringen Dann dürfte es ſo auch mit allen
anderen Zeitungen gehen welche dem Kaiſer öfters in Aus
ſchnitten vorgelegt werden Ueber die genaue Art und Weiſ
wie dies geſchieht iſt nie etwas bekannt geworden So vi
aber kann ich aus den im Laufe der Zeit übereinſtimmend er
folgten Mittheilungen der Preßorgane verſchiedener Richtun
als ſicher annehmen daß im Civilkabinet des Kaiſers dur
beſondere Angeſtellte ein Auszug aus den verſchiedenen
Drei men für den Kaiſer beſonders angefertigt wird Jn
Berlin wurde mir ſeiner Zeit von einer Seite die es wiſſen
konnte mitgetheilt daß dieſe Ausſchnitte dem Monarchen auf
große Kartonblätter aufgeklebt täglich unterbreitet werden

er Auswahl welche die Umgebung des Kaiſers zurecht
ma

Falls in der That Se Majeſtät nur in dieſer Form ohne
direkte Einſicht der großen Blätter von der Tagespreſſe
Kenntniß nimmt ſo iſt das gewiß kein wünſchenswerther Zu
ſtand Beſonders nicht für einen Monarchen von ſolcher
Selbſtändigkeit und ausgeprägten Eigenart wie
Kaiſer Wilhelm II Der Kaiſer wird anf dieſe Art über die
öffentliche Meinung durchaus ungenügend vielleicht immer
einſeitig wer weiß es unterrichtet Ein Monarch der
fein eigener Kanzler ſein will dürfte nicht in dieſer Weiſe
durch Beamte ſeiner Umgebung beeinflußt werden Man lege
Sr Majeſtät nicht zurechtgemachte Ausſchnitte ſondern die
betreffenden Zeitungen ſelbſt vor und zwar mindeſtens ein
wenn nicht zwei Organe jeder Partei Gewiß können einzelne
Stellen in den Blättern beſonders bezeichnet werden damit
Se Majeſtät nichts Wichtiges überſieht im übrigen muß dem
Monarchen überlaſſen bleiben zu leſen was er für gut hält
Der Pulsſchlag der Volksſeele läßt ſich für einen Fürſten
der nicht unter dem Volke leben kann ſo wie heute die Dinge
liegen zunächſt nur aus den verſchiedenen Stimmen der
Preſſe kennen lernen weil ſeine nächſte Umgebung natur
gemäß ganz anderen Kreiſen angehört als der weitaus größte
Theil des Volkes das er regiert

Ich glaube die Empfindung weiterer Kreiſe wiederzugeben
wenn ich ſage daß das Gefühl allgemein herrſcht daß Se
Majeſtät nicht genügend unterrichtet iſt über das was im
Deutſchen Reſche die Gemüther bewegt Jch will nicht be
haupten daß der Kaiſer im allgemeinen falſch unterrichtet
werde aber daß dies bei der jetzigen Art und Weiſe vielfach
nicht ausbleiben kann liegt auf der Hand

Wir ſtimmen den Anſichten die der Verfaſſer dieſer Zuſchrift
entwickelt durchaus bei und glauben ſie werden auch von
unſeren Leſern beifällig aufgenommen werden Daß ſie aber
eine Aenderung in den wie wir ſelbſt aus guter Quelle wiſſen
thatſächlich beſtehenden Verhältniſſen herbeiführen werden
müſſen wir zunächſt leider bezweifeln Der Kreis der Höflinge
die ſich um den Monarchen ſcharen iſt eben zu dicht als daß
ſolche Aeußerungen den Kaiſer erreichen könnten obgleich es
das öffentliche Wohl verlangt daß der Herrſcher mehr als bisher
über das was im Lande vorgeht über die Meinungen und
Wünſche der verſchiedenen Kreiſe ſeines Volkes unterrichtet
wird Es wird erſt dann vielleicht eine Aenderung eintreten
wenn es gelingt den Monarchen in ruhiger Anſprache auch
einmal andere Leute anhören zu laſſen als nur Mitglieder des
Hofes und der dem Hofe naheſtehenden Kreiſe

Noch während der erſten Dezennien des

Jetzt wo es die

Man denke nur an das unſichere Schießen mit den

Prinz Louis Ferdinand von Preußen der am 10 Oktober
1806 bei Saalfeld gefallene Held hatte als er in Magdeburg

Jn großer luſtiger Geſellſchaft wurden von ihm
Bet Sanhatzen ſetzte

ungemeine Körperkraft Gewandtheit und

Einſtmals ließ er einen rieſigen Keiler auflaufen

ſie 1849 dem Prinzen Friedrich Karl geſchenkt
Hier im Thüringerwald wird noch in einigen Revieren

ſei wenn er von dem wüthenden Eber angegriffen würde
Aber keiner wußte mir Auskunft zu geben weil auch nicht
einer ſolches Rencontre erlebt Es ſoll nämlich eine gar nicht
ſo angenehme Situation ſein dem furchtbaren Anlauf des oft
bis zu dreihundert Pfund ſchweren Wildkämpen ſtandzuhalten
Vermag das ſchäumende Vieh ſeinem Gegner einen Hieb bei
zubringen ſo geht dieſer durch bis auf die Knochen Selbſt
mit zahmen Schweinen iſt oft nicht zu ſpaßen Es wäre
nicht das erſte Mal daß Kämpen auf der Weide Menſchen
angreifen Mir ſagte mal ein alter Hirte in der Altmark als
ich ihn fragte wie er mit dem Eber fertig würde jawenn mien Pünd un ick nich toſammen hölen harr uns de

Kemp allläugſt dodt mogtt Beträgt ſich der Heerden

thier hinten an einer nicht zu nennenden Stelle anpackt Dat
kann he nich verdroggen fügte der Alte lächelnd hinzu dann
ſteiht he ſtill aſſin Lamm

Uebrigens ſtehen jetzt die Feldjagden auch überall ſo recht
in Flor Sie fallen was Hühner wie Haſen anbetrifft gar
e ſchlecht nicht aus Jm Dezember manchmal anch ſchon
rüher folgen die Treibjagden wobei noch manchem Zu

gehörigen der Sippe Lampe das Lebenslicht ausgeblaſen wird
Wo die Terrainverhältniſſe günſtig und wenn das Wetter
leidlich geweſen vermehren ſich die Haſen ganz unglaublich
ſtark Jn den Feldrevieren der Magdeburger Gegend werden

ich will nur dies Beiſpiel anführen manchmal auf
ein er Treibjagd achthundert bis tauſend Haſen geſchoſſen

Gewöhnlich in der erſten Hälfte des November in dieſem
Jahre erſt am 30 November beginnt die alljährliche Hofjagd
in Letzlingen Zwei oder drei Tage lang pflegt dann der
Kaiſer mit ſeinen Gäſten dem edlen Waidwerk obzullegen Auf
28,677 Hektar beläuft ſich die Wendenhaide Eingetheilt wird
ſie in 5 Oberförſtereien und 25 Schutzbezirke Der Wald
faſt ganz von einem hohen Wildgatter eingeſchloſſen Nadei
und Laubwald wechſeln darin in ſchönſter Harmonie ab und
das merkwürdigſte dürfte wohl der vorhandene 1000 Morgen
große Linvenwald ſein

Das große Revier Burgſtall war früher Bismarck ſches
Beſitzthum Kurprinz Johann Georg von Brandenburg erwarb
im Jahre 1562 von der Familie genannten Namens dieſes
Gut Es waren zwei Brüderpagre von Bismarck die damals
auf Burgſtall wohnten Heinrich und Friedrich das ältere
Jobſt und Georg das jüngere Lange ſträubten ſie ſich in
einen ihnen angebotenen Tauſch einzugehen und ihr altesliebes Burgſtall herzugeben Kurprinz Hans Georg hatte ſich s

aber in den Kopf geſetzt die an ſeine Letzlinger Reviere an
grenzenden Bismarck ſchen Jagdgründe zu beſitzen und er ließ
den Brüdern ſchließlich nur die Wahl zwiſchen ſeiner Ungnade
und der Einwilligung zu einem Tanſchrertrage Endlich nach

paſcha aber un en ſo verſetzt ihm der Hirte von vornein paar derbe Keitſchen i langen Zweifeln und Bedenken entſchloſſen ſich die Bismarcks
ebe während der Köter das Borſten dem Fricden mit ihrem Landesherrn zuliebe zum Nachgeben



Bedingte Vegnadigung für Erwachſene
Für die Ausdehnung der bedingten Begnadigung und Straf

ausſetzung auch auf die Erwachſenen tritt der Göttinger
Profeſſor der Jrrenheilkunde Dr Cramer lebhaft ein Er
befürwortet dieſe Erweiterung für Angeklagte deren geiſtiger
Zuſtand auf die Grenze von Geſundheit und Krankheit ſteht
Am Schluſſe einer Abhandlung Ueber die Behandlung der
Srenzzuſtände in foro ſchreibt Dr Cramer in der vBerl klin
Wochenſchrift

Als Geſammtreſultat aus meinen Betrachtungen darf ich
wohl das herausgreifen daß unter den Fällen bei denen eine
Annahme mildernder Umſtände nicht vorgeſehen iſt bei denen
auch das mindeſte Strafmaß verhältnißmäßig hoch iſt doch
noch unter Berückſichtigung beſonderer etwa in Betracht kom
mender Umſtände eine Exkulpirung möglich ſein kann d h
daß die Zahl der Fälle denen durch das Nichtvorhandenſein
einer geminderten Zurechnungsfähſgkeit im Strafgeſetzbuch
ein Unrecht geſchieht nicht ſo groß iſt als es auf den erſten
Anblick ſcheint Jmmerhin giebt es Fälle bei denen wir im
Jntereſſe des einzelnen Jndividuums einen anderen Ausgang
wünſchen müſſen ſei es nach der Seite der Strafe ſei es nach
der Seite der Freiſprechung hin Daß wir das erreichen durch
einen Paragraphen der etwa die Gemindertzurechnungs
äbigen ähnlich milder beſtraft wie gegenwärtig die
gendlichen Verbrechen beſtraft werden halte ich ſoweit

ch das als Mediziner beurtheilen kann für zweifelhaft
Wenigſtens habe ich nicht ſelten bei der Begutachtung
jugendlicher Verbrecher die Empfindung gehabt daß die Strafe
für den einzelnen Fall noch viel zu hoch iſt und nicht ſelten
geradezu unzweckmäßig war Jch bin vielmehr überzeugt daß
ein anderer Weg der von der pſychiatriſch kriminaliſtiſchen
Vereinigung in Dresden angedeutet worden iſt vorläufig in
einer größeren Anzahl von Fällen gangbar ſein und zum
Ziel führen wird ich meine die Möglichkeit der Aus
dehnung der bedingten Begnadigung und Straf
ausſetzung auch auf die Erwachſenen Dabei iſt zu
bemerken daß das höchſte Strafmaß bei dem noch dieſe
Strafausſetzung möglich iſt viel weiter hinansgerückt werden
müßte als das jetzt in dem allerhöchſten Erlaß für die jugend
lichen Verbrecher vorgeſehen worden iſt Würde auf dieſem
Wege vorgegangen werden können ſo würde man einmal er
reichen daß bei vielen Jndividnen die drohendeStrafthat einen Theil der aus pathologiſchen Gründen
fehlenden Hemmungen erſetzt und weiterhin wäre die Mög
lichkeit gegeben eine vielleicht in ihrer Entwickelung
ſtehende geiſtige Erkrankung ohne daß der
Kranke die Strafe verbüßt noch nachzuweiſen
weil ſie im Laufe der Zeit deutlicher wird Jch ſehe dabei
ganz davon ab ein wie großer Werth es gerade ſür manche
dieſer Grenzfälle iſt daß ſie von einer längeren Haft oder
Gefängnißſtrafe verſchont bleiben

Jn letzter Zeit hat ſich der Fall öfter ereignet daß Gefangene
bald nach ihrer Einlieferung dem Jrrenhauſe übergeben werden
mußten und man berechtigte Zweifel ausſprechen mußte darüber
ob der Verurtheilte nicht ſchon bei dem Delikt an der Zurech

Bolkéwirthſchaftliches
Um dem Händlerunweſen entgegenzutreten und die Ver

braucher vor zu hohen Preisforderungen zu ſchützen hat ſich der
Vorſtand des Rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikates
entſchloſſen bei Neuavſchlüſſen mit Händlern ſolche Abſchlüſſe
können erſt für die Zeit vom 1 April k J ab in Betracht
kommen da dann erſt die laufenden Verträge ihr Ende erreichen

in den Verkauſsbedingungen die nachſtehenden neuen Be
ſtimmungen aufzunehmen

Sle verpflichten ſich beim Welterverkauf dieſer Mengen die
S ſo zu bemeſſen daß die Höhe des Gewinnes zu
J rer Thätigkeit und zu Jhrem Riſiko den Umſtänden nach in

einem Mißverhältniß ſteht Die Bedingungen haben Sie auch
etwaigen Wiederverkäufern aufzuerlegen Verſtoßen Sie oder
einer Jhrer etwaigen Nachmänner hiergegen ſo haben Sie
für jede zu einem zu hohen Preſſe verkaufte Tonne eine
Strafe von zehn Mark an uns zu zahlen Außerdem ſind wir
in dieſem Falle berechtigt ohne weiteres von ſämmtlichen

uns beſtehenden Lieferungsverträgen zurückzutreten
arüber ob ein Fall zu hohen Gewinnes vorliegt ſoll unter

Ausſchluß des Rechtsweges die Handelskammer zu Eſſen oder
ein von dieſer für dieſen Zweck zu wählender Ausſchuß end
giltig entſcheiden

Welche nebenſächliche Rolle ſpielt das Händlerunweſen gegenüber
dem Syndikatsunfug Warum oragkelt der Kohlenring in ſeinen
Verkaufsbedingungen mit ſo dehnbaren Begriffen warum giebt
er nicht beſtimmte Angaben über das Verhältniß des Gewinnes

e Obige Beſtimmungen haben nur einen papiernen
erth

Die nachtheillgen Wirkungen der Waarenhaus
ſteuer die als eine Maßnahme zur Kräftigung des Mittel
ſtandes erlaſſen gerade das Gegentheil von dem zur Folge hat
was man von ihr erhoffte werden neuerdings durch die That
ſache bekundet daß das bekannte Verſandthaus Julius Haenel
vormals C Fuchs in Breslau ſeinen Lieferanten erklärte ob
wobl ihm dieſe bei ihren Lieferungen 2 Prozent ſür die Wagaren
hausſteuer in Abrechnung bringen wollten auf die Führung
aller Artikel zu verzichten die unter die Wagarenhausſteuer fallen Den Schaden haben alſo auch in Kaiſer wolle das Denkmal ausführen laſſen
dieſem Falle die Fabrikanten

Wie auf Grund einer amtlichen Quelle der Deutſch ruſſiſche
Verein zur Pflege und Förderung der gegenſeitigen Handels
besziehungen mittheilt beabſichtigt die ruſſiſche Regierung
für die Zukunft auf den ſtaatlichen Eiſenwerken in um
fangreicherem Maßſtabe die Fabrikation land wirthſchaft
licher Geräthe für den Bedarf der Semſtwo Verwaltungen der Republiken gekämpft haben
der Provinzen in Gang zu bringen Bisher haben die
ſtaatlichen Eiſenwerke das nach Befriedigung des Bedarfes der
Miniſterien des Krieges der Marine und der Kommunikations
wege ihnen übrigbleibende Eiſen und Gußeiſen in der Regel an
Privatperſonen
auf dieſen ſtaatlichen Eiſenwerken zwar nebenher ebenfalls an Land anzukaufen und nur im Bedarfsfalle
gefertigt aber nur in ſehr beſchränktem Maße

verkanft land wirthſchaftliche Geräthe wurden

Jetzt aber hegt
nungsfähigkeit Schaden genommen hatte Die von dem Göttinger das Bergwerksdepartement die Abſicht dem Wunſche einer An
Gelehrten angeſchnittene Frage entbehrt alſo nicht eines gewiſſen
aktuellen Jntereſſes

Politiſches
Zu den Meldungen die von der Möglichkeit eines Wieder

eintritts des Fürſten Herbert Bismarck in den Staats
dienſt und der Uebernahme des Petersburger Votſchafter

poſtens durch ihn ſprachen ſchreiben jetzt die Berl Neueſten
Nachr daß dem Fürſten ſolche Wünſche völlig fern lägen
Wir hatten geſtern ſchon das Unwahrſcheinliche dieſer Meldungen

zahl Semſtwo Verwaltungen eutſprechend den
ſich ergebenden Produktionsüberſchuß an Eiſen und Gußeſſen zur
arten landwirthſchaftlicher Geräthe zu verwenden
T

ganzen jährlich

Die
abrikation dieſer Geräthe die ſodann höchſtwahrſcheinlich zum

porte ſolcher Geräthe wenigſtens für die Gonvernements des
öſtlichen Theils des europäiſchen Rußland welche den im Ural

hervorgehoben

Der Fraktlonsvorſtand der ſozialdemokrattſchen
Partei veröffentlicht an der Spitze des heutigen Vorwärts
eine von Auer Bebel Meiſter Pfannkuch Singer unterzeichnete
Erklärung die ſich mit dem Konflikt der Leipziger
Volksztg und ihrer Setzer beſchäftigt Nach einem Ein
gang auf die bekannten Thatſachen ſagt die Erklärung

Die Fraktion iſt von jeher und zwar unter Zuſtimmung
der ganzen Partei dagegen aufgetreten wenn die Leiter von
Staats oder Privatbetrieben Arbeiter entließen weil dieſe
einer ihnen mißliebigen Partei angehörten Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus kann die Fraktion es auch nicht billigen daß
die Frage ob ein Arbeiter eine gewünſchte politiſche Thätigkeit
ausübe oder nicht bei der Kündigung oder Entlaſſung in
Parteigeſchäften entſcheidend ſei

Die Fraktion ſpricht deshalb die Hoffnung aus daß die
Leipziger Parteigenoſſen alles aufbieten werden um den ge
machten Mißgriff auszugleichen und die daraus entſprungenen
Differenzen zu beſeitigen ſie erwartet aber auch daß der
Buchdrucker Verband eine Kampfesweiſe einſtellt welche die
herrſchende Verbitterung nur verſchärfen muß

Die Fraktion erklärt ſich bereit die Vermittelung zwiſchen
den Streitenden zu übernehmen

Sie erhielten für Burgſtall das Amt Schönhauſen nebſt dem
Dorfe Fiſchbeck und die Propſteigerechtigkeii des Kloſters
Ereveſe Das Jagdſchloß zu Letzlingen hat Kurprinz Haus
Georg im Jahre 1559 erbauen laſſen

Daß die Letzlinger Reviere ſehr reich an Wild ſind mögen
folgende Ziffern beweiſen die der Oberjägermeiſter von Meyerinck
aufgeſtellt hat Vom Jahre 1844 bis 1898 wurden in Summa
geſchoſſen 316 Stück Rothwild 7652 Stück Damwild 3806
Sauen 4 Rehböcke 12 Füchſe 10 Haſen 3 Dachſe mithin
Summa Summarum 11,813 Stück Jm Jahre 1869 wurde
die größte Wildſtrecke erreicht indem 24 Stück Rothwild 349
Stück Damwild 256 Sauen 2 Füchſe und 1 Haſe erlegt
wurden Jm harten Winter 1593 gingen faſt 3000 Stück
Rothwild zu Grunde

Damit es bei den Letzlinger Jagdtagen nicht an klangvoller
Unterhaltung fehle hat ſich ſeit mehr denn einem Viertel
jahrhundert die Kapelle des Altmärkiſchen Ulganen Regiments
Nr 16 jener berühmten Reiter von Mars la Tour
von ihrem Standquartier Salzwedel nach Letzlingen zum
Konzertiren begeben Die beiden Orte liegen etwa acht
deutſche Meilen von einander entfernt Man könnte die
Militärmuſik vom näher gelegenen Magdeburg viel bequemer

n aber hierbei ſind Entfernungen weniger maßgebend
etzlingen gehört zur Altmark ſpeziell zum Kreiſe Gardelegen

und da in letzterer Stadt zwei Schwadronen jener Ulanen liegen
o hat das Regiment ſeine Kapelle zu ſtellen Der Dirigent

letzteren Stabstrompeter Bromme iſt ein Thüringer
Kaiſer Wilhelm I ehrte den begabten Meiſter im Dienſte des
Apoll faſt jedesmal mit einer leutſeligen Anrede Auch der
Enkel des heimgegangenen Herrſchers hat ſich ſtets gelegentlich
der Hofjagden r über die Leiſtungen der Kapelle aus
eſprochen Herr Bromme empfing vor 4 Jahren zumjährigen Konzert Jubiläum vom Auiſer eine goldene Uhr

mit Kette geſchenkt früher hatte ihn ſchon Prinz Georg von
Sachſen der Ehrenchef des Regiments für eine ihm ge
widmete Kompoſition mit einem Brillantring bedacht

hebliche Konkurrenz erwachſen
nächſt nur um Pläne
welchem die ruſſiſche Regierung die Landwirthſchaft unterſtützt zu dürfen an wen ſie wollen Unter den genannten Buren be
iſt die Durchführung dieſer Pläne in weiteſtem Umfange ſehr finden ſich ſolche welche in der Kapkolonie zu den Millionären
wohl möglich Um ſo mehr wird der deutſche Export nach gezählt wurden

um wenigſtens die eine Reiſe nach Deutſchland antreten um bei dortigen Fabrikanten
gerade in landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen in Ruß große Einkäuſe in verſchiedenen Artikeln zu machen für welche

immer mehr vordringende Konkurrenz des Aus von der Regierung Erlaſſung des Einfuhrzolls erbeten wurde
landes insbeſondere Nordamerikas und Englands aufzu Da z er Jhalten und es kann nur mit Freunden begrüßt werden daß Burenkrupps in Südweſt Aſrika durchaus ſympathiſch gegenüber
eine ſtarke Bewegung im Gange iſt eine glänzende Aus ſlieht haben wir bereits wiederholt berichtet und kann nur fort

unter denen die land geſetzt Genugthuung erwecken

Rußland alles aufbieten
land

ſtellung deutſcher Maſchinen
wirthſchaftlichen Maſchinen an erſter Stelle in Betracht kommen
würden in Rußland wie es heißt in Moskau zu veranſtalten

belegenen ſtaatlichen Eiſenwerken benachbart ſind eine ſehr er
Allerdings handelt es ſich zu

Jndeß bei dem zielbewußten Eiſer mit

müſſen

ren Schlieffen ber der am 100 Geburtstage Moltke s ein
diesbezügliches Schreiben an ſämmtliche Armeelommandos er
loſſen hatte Nach diefem Schreiben hat der Haiſer den
Wunſch ausgeſprochen daß die Armee dem Generalfeldmarſchall
Grafen von Moltke in Berlin ein Denkmal errichtet Der
Kaiſer habe dazu den Platz zwiſchen der Moltre und Alſen
ſtraße vor der Oſtfront des Generalſtabsgebändes zur Ver
fügung geſtellt von dem Bildhauer Uphnes einen Entwurf
fertigen laſſen und den Chef des Generalſtabs beauſtrogt die
Verwirklichung des Planes in Anregung zu bringen
General Schlieffen bittet deshalb die Generalkommandos

eine entſprechende Aufforderung zu Beiträgen an die
Offiziere und Sanitäts Offiziere des aktiven Standes der
Reſerve und Laudwehr ſowie an alle oberen dem akliven

eere angehörigen Militär und Civilbeamten hochdero
kenſtbereichs ergehen zu laſſen Die Größe des ſür das

Denkmal beſtimmten Platzes die Nähe der Siegesſäule und
des bereits im Vau befindlichen Koloſſal Denkmals für den
Fürſten Bismarck verlangen auch für das Moltke Denkmal eine
iber die Grenzen eines gewöhnlichen Standbildes gehende

Anlage Jm übrigen aber ſoll das Denkmal einfach und
ſchlicht werden wie der Mann dem es gewidmet iſt Die
Beiträge können nur freiwillige ſein Um aber für ihre
Höhe einen Anhalt zu geben bemerke ich daß die
vorausſichtlichen Koſten Deckung finden würden wenn die
aktiven Offiziere Sanitäts Offiziere und Beamien ſich mit
einem doppelten Tagesgehalt betheiligen wollten
wobei nur das eigentliche Gehalt ohne Servis Wohnungs
eldzuſchuß und Zulagen in Anſatz gebracht iſt Da die
ertigſtellung des Denkmals nicht vor Ablauf von 2 Jahren

zu erwarten iſt kann die Zahlung der Beiträge auf dieſem
Zeitraum vertheilt werden

Auch die Form dieſes Schreibens kann uns nicht veranlaſſen
von der Anſicht zurückzukommen daß es eine Art Zwang lſſt
der auf die Offiziere zur Beitragsleiſtung ausgeübt wird ganz
abgeſehen davon daß man recht getheilter Meinung darüber ſein
kann ob es der Bedeutung Moltke s entſpricht ihm auf ſolche
Art lediglich von der Armee ein Denkmal zu errichten
Uebrigens hatte man bisher Veranlaſſung zu glauben der

Koloniales
Die Koloniſirung Deutſch Südweſtafrikas durch

die Buren ſcheint jetzt ernſthafte Geſtalt anzunehmen Die in
Amſterdam erſcheinende Deutſche Wochenzeitung in den Nieder
landen macht Mittheilungen über eine bevorſtehende Ein
wanderung von Kaplandburen die früher auf ſeiten

nach Deutſch Südweſtaſrika
Nach dieſer Darſtellung haben gegen fünfzig der in Amſterdam
weilenden Kapkoloniſten beſchloſſen mit ihren Familien nach
Groot Namaqua und Damaraland auszuwandern Die
Unterhandlungen mik der deutſchen Regierung ſind in vollem
Gange denn die Buren wünſchen direkt von der Regierung

ſich an die Geſell
ſchaft zu wenden in welcher ein Rhodes Stimme bat Die
Buren rühmen das Entgegenkommen des Direktors
des Kolonialamtes Herrn Dr Stuebel der die von beiden
Parteien geſtellten Bedingungen ſtipulirt und geprüſt hat Es
fehlt nur noch die Sanktionirung der Uebereinkunft in welcher
die Buren ſich u a bereit erklären Kriegsdienſte zuKoſtenpreiſe an die Semſtwo Verwaltungen der Gouvernements leiſten für den Fall deutſches Grundgebiet auf welchem ſie

verkauft werden ſollen beabſichtigt man nach Möglichkeit zu wohnen angegriffen wird gſteigern ſo daß alſo wohl ein nennenswerther Theil des jähr ſie zum Selbſtkoſtenpreis vom Deutſchen Gonvernement Sie
lichen Bedarſes der Landwirthſchaft der Provinzen aus dieſer genießen das volle Bürgerrecht
Quelle wird gedeckt werden können Es würde damit dem Jm das Erſuchen um freie Ausfu hr von Schlachtvieh nach der

Gewehre und Munition empfangen

Etwas Schwierigkeiten ſcheint

Kapkolonie und anderen benachbarten Märkten zu bereiten Nach
dem Daſürhalten der Buren iſt der Umſatz von Schlachtvieh in
der deutſchen Kolonie ſelbſt nicht bedeutend genug Auch be
halten ſich die Buren das Recht vor ihre Beſitzthümer vor
kommendenfalls ohne Zuſtimmung des Gouvernements verkaufen

Mehrere von ihnen werden binnen kurzem

ß unſere Regierung der Frage der Einwanderung größerer

Ueber die Folgen des Fleiſchſchaugeſetzes leſen wir
in der Breslauer Ztg Das Verbot der Einfuhr von ge
en ter der n lade nach h e aem 1 Oktober bindet und eigen egen die VereinigtenStaaten Amerikas gerichtet wer hat Weatlie Heſlerrach Präſidenten Krüger nicht zu einpfangen gedenkt und wir glauben
Ungarn und insbeſondere Galizien empfindlich getroffen Galizien deshalb daß Ohm Paul die Reiſe nach der Hauptſtadt des
hatte bis dahin jährlich gegen 450,000 Kg geräucherte Fleiſch Deutſchen Reiches wohl aufgeben dürfte L i Lwuün
waaren nach Preußen zumal nach Schleſien ausgeführt Dieſes Weigerung des Kaiſers der ja bekanntlich jetzt in d
Verbot hat mit der Zeit bewirkt daß zumal in Oberſchleſien weilt und leicht auf einen Tag die Hofjagden unterbrechen
eine namhafte Vertheuerung des Fleiſches überhaupt die
Folge geworden iſt

Kirche und Schnle
Der Toleranz Antrag des Centrums veranlaßt die

vatikaniſche Voce della Verita zu folgender nach mehr denn
einer Richtung hin intereſſanten Belrachtung über die deutſchen
Zuſtände

Heute wo die alte proteſtantiſche Sitte der Vier
theilung der Jeſuiten nicht mehr ausführbg iſt ſuchen
die auf dem Niveau der franzöſiſchen Atheiſten und Jakobiner
ſtehenden Mucker des Evangeliſchen Bundes die Kirche
wenigſtens durch Gewaltthätigkeit und Heuchelei zu bekrkegen
Aber das Centrum konnte angeſichts der fortwährenden pro
teſtantiſchen Provokationen und Verfolgungen zumal
der jüngſten Vorgänge in Sachſen nicht gleichgiltig bleiben
deshalb beantragte es den Geſetzentwurf wovon jedes Komma
durch irgend welche Epiſode der Verfolgung ſeitens der pro
teſtantiſchen Fanatiker diktirt worden iſt Das Jeſuitenorgan
ſchließt mit dem ſpöttiſchen Hinweis auf den tragikomiſchen
Entrüſtungsſturm über den Toleranzantrag und die Hinweiſe
der deutſchen Proteſtanten auf Guſtav Adolf und den Herzog
Alba und redet ironiſch von einer Bartholomäusnacht
die man binnen kurzem erleben werde Denn dieſe ſogenannten
Pioniere der chriſtlichen und menſchlichen Freiheit ſeien in
Wahrheit der Ausbund aller Willkür und Jntoleranz

Die Leſer des valikaniſchjeſnitiſchen Blattes ſind zu bedauern
daß ſie ſich derartige Koſt vorſetzen laſſen müſſen Die Frivolität
mit welcher das Organ in der völlig unſinnigen Schilderung
unſerer Zuſtände mit dem Konfeſſionshaß ſpielt iſt in hohem
Maße bezeichnend für den Geiſt der in vatikaniſchen Kreiſen
herrſcht

Verwaltung und Rechtspflege
Der preußiſche Städtetag wird dem Vernehmen nach

am 29 Jannar n J in Berlin zuſammentreten

Heer und Flotte
Die vielfach und auch von uns abfällig kritiſirte Auf

forderung an die Offiziere zu Beiträgen für die
Grrichtung eines Moltke Denkmals in Berlin rührt
wie jetzt bekannt wird vom Chef des Generalſtabes der Armee

Ausland

Präſident Krüger
Wir haben bereits gemeldet daß Kaiſer Wilhelm den

Liegt doch in der

könnte wenn er den Wunſch hegte Krüger zu treffen liegt
doch in dieſer Weigerung eigentlich ſchon die Antwort vollkommen
denllich ausgedrückt die das amtliche Deutſchland dem hilfe
flehenden Burenpräſidenten zu geben gedenkt

Sollte Krüger aber trotzdem die ausſichtsloſe Reiſe nach
Berlin antreten ſo würde ihn dort der Reichskanzler Graf

ülow zu empfangen haben Von bolländiſcher Seite wirdderbreiet daß r c ter ſeine Zuſtimmung zu einem
Schiedsgericht geradezu von der Haltung Kaiſer
Wilhelm s abhängig mache um dieſe zu erforſchen gehe
der Präſident nach Berlin Wir glauben nicht daß dieſe Mit
theilung über die Haltung der franzöſiſchen Regierung zutreffend
iſt Jn Paris wird man ſich vor allem nach der Haltung
Rußlands richten Es trifft ſich für Krüger ungünſtig daß
der Zar gegenwärtig krank iſt Von dieſem war am eheſten
eine Einwirkung in der Richtung einer ſchledsgerichtlichen Ent
ſcheidung zu erwarten denn vom Zaren Nikolaus iſt auch die
Initiative zu dem internationalen Friedenskongreß im Haog
wie überhaupt zur Förderung ſchiedsgerichtlicher Ent ſche diingen
in Völkerſtreitigkeilen ausgegangen Es ſcheint als ob re
Krüger auch nach Petersburg gehen wird Wie a er ſt
aber auch darüber noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßte

Nach Lage der Dinge iſt es in hohem Grade unwäahrſcheinlich
daß die deutſche Reichsregierung mit einem Ver
mittelungsantrage vorgeht Die franzöſiſche Negierung
hat mit gutem Grund eine Einmiſchung abgelehnt Auch das
Deutſche Reich kann ſeine Politik nicht nach Gefühlen und Sym
pathien einrichten ſondern entſcheidend können allein die r
Intereſſen ſein Nun unterliegt es keinem Zweifel daß
politiſcher wie in wirthſchaftlicher Beziehung England für z
wichtiger iſt als Transvaal Der große Realpolitiker n
Bismarck hat mit dem Wort Was iſt uns Hekuba ge v
zeichnet wie die deutſche Politik allein von der Rückſicht 3 u
realen Jntereſſen des Reiches geleitet werden darf Der t

athien der deutſchen Nation darf Präſident Krüger t 7
ein und zweifellos wird die Geſinnung des deu 3 J
auch in Kundgebungen zum Ausdruck gelangen fall Wrr
ſident thatſächlich nach Deutſchland kommen ſollte e

n n e etein Oberhaupt können ipe andere Wege zu wandern als die Intereſſen des
deutſchen Volkes ſie vorzeichnen

18 berichtet ließ Präſident Loubet ſichehe ren der beiden Vertreter FrankWie man aus
vom Depulirten
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r Haager Konferenz Anfklärungen darüberdeihe Dedatt en in der Kommiſſion der Annchme des

ben phen 3 voran ingen der vom Verlangen einer neutralenPoragropbe Einberufung eines Schiedsgerichtes handelt
acht Pariſer Kardinal Richard ordnete an daß heute im

m nbicke der Abreiſe Krüger s die ſogenannte Sa
u
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re chs

die große Glocke der Saecré Coeur Kirche geläutet
de zum Zeichen des Beginnes von Gebeten in allen Pariſer

Wehen für das Seelenhell der in Transvaal gefallenen Buren
Freiwilligen ſowie für die Geneſung der Verwundeten

Der ſüdafrikaniſche Krieg
gord Kitchener der Schlächter von Omdurman hat am
eſirigen Tage den Oberbefehl über die britiſchen Truppen in Süd

Sfrita übernommen Man weiß längſt was das bedeutet
Kitchener wird zunächſt die KriegsKorreſpondenten deren An
weſenheit ihn geniren könnte vom Kriegstheater jagen und als
dann keinen Pardon geben Der Nachrichtendienſt in Süd
afrika wird ſich deshalb für die nächſte Zeit auf engliſche Sieges
meldungen beſchränken oder ſich durch abſolutes Verſagen aus
eſchnen Ueber die für die Briten ſehr bedrohliche Lage in der
apkolonie wird deshalb vorläufig ebenſo wenig Neues bekannt
erden wie über die Periode raffinirter Grauſamkeiten die mit

m Amtsantritt Kitchener s begonnen hat Freilich werden die
den en durch ſolche Mittel nicht friedlicher geſtimmt werden
Bur m ihr Widerſtand wird nur an Hartnäckigkeit gewinnen

in Ende des Krieges iſt ſomlt noch lange nicht abzuſehen AuchFeugland iſt man ſich darüber nicht im Unklaren das beweiſt
der Umſtand daß die britiſche Regierung gleich nach dem Beginn
der neuen Tagung des Parlaments die heute ihren Anfang
immt einen Kredit von 320 Millionen Mark verlangenird der theils für den ſüdäfrikaniſchen Krieg theils für die

Dpetgtionen in China verwendet werden ſoll Auch der Umſtand
daß England neuerdings wieder 1000 Pferde in Ungarn gekauft
und nach Südafrika beordert hat zeigt daß man in London den
Krieg noch lange nicht für beendet hält

gang

Frankreich
Die Deputirtenkammer befaßte ſich geſtern mit Kolonfal

ſkandalen Zunächſt kam die Jnterpellation über das
Drama von Zinder zur Sprache in deren Beantwortung
der Miniſter der Kolonlen Decrals erklärte er habe eine um
aſſende Unterſuchung über dieſe Angelegenheit angeordnet Derer zählte ſodann die von Zeugen des Dramas erhaltenen

Mittheilungen auf welche ſämmtlich belaſtend für Voulet und
Ehanoine louten Dieſe hätten nach der Ermordung des Oberſten
Klobb ſich in ſchmähliche Verwünſchungen gegen Frankreich ſelbſt
ausgelaſſen Bewegnng Er habe die betreffenden Schrift
ſtücke nicht veröffentlicht weil die gerichtliche Unterſuchung
eröffnet war Er wolle indeſſen einen Auszug des Berichts
des Hauptmanns Joullaud verleſen nach welchem Vounlet ſeinen
Offizieren erklärt habe daß er nichts bedauere und bereit ſei
das Vorgefallene nochmals zu thun Er hätte einen Staats

Der armeniſche Biſchof in Muſch Papken wurde von den
Lokalbehörden in Haft genommen weil er Befchwerde über die
von Kurden an der armeniſchen Bevölkerung ausgeübten Be
drückungen erhoben hatte
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Provinzialnachrichten

Zörbig 830 Nov Gasbeleuchtung Seit einem
Jahre ſteht hier die S beffung einer centralen Beleuchtungs
anlage im Vordergrunde der öffentlichen Bern Jn
Frage kamen hierbei Gas und Elektrieität etztere erſchien
wie die Erkundigungen bei anderen Gemeinden und die ſeitens
der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden vorgenommenen Be
ſichtigungen ergaben als zu theuer Der Magiſtrat hat nun
nach langen Ermittiungen drei Unternehmer gefunden welche
ſich bereit erklärten eine Steinkohlengasanſtalt in Zörbig zu
errichten und zu betreiben und das Gas zu Koch Motor und
Helzzwecken zu Licht unter Gewähr der neueſten Erfindungen
Glüh und Lucaslicht zu Preiſe abzugeben Nacheinem längeren alle Fragen der Technik behandelnden Vortrage

des Bürgermeiſters Weps gelangte die Magiſtratsvorlage einem
Unternehmer eine entſprechende Konzeſſion zu ertheilen in der
letzten Stadtverordnetenſitzung einſtimmig zur Annahme

Grevvin 30 Nov Sittkichkeitsverbrechen Unter
dem dringenden Verdachte ein Sittlichkeitsverbrechen gegen ein
elfiäbriges Schulmädchen begangen zu haben wurde geſtern der
hier wohnhafte ca 40 Jahre alte Maurer Auguſt N verhaftet
und in das Gefängniß des Bitterfelder Amtsgerichts eingelſefert
N iſt verheirathet

g Buraliebengu Kreis Merſeburg 30 November
Jn n Zuſtande wurde geſtern nachmittag bei

dem ſehr ſtarkem Nebel in unmittelbarer Nähe des
Waldes ein armer Reiſender aufgefunden der vom Wege
abgekommen war und nicht wußte wo er ſich befand
Mitleidige Menſchen nahmen ſich des Mannes an und nachdem
er mit Speiſe und Trank erquickt worden war konnte er neu
geſtärkt beute morgen ſeine Tour nach Merſeburg zu fortſetzen

8 Gröbers 30 Nov Trich in enfund Herr Fleiſch
beſchauer Arthur Stoye von hier fand in einem geſchlachteten
Schweine Trichinen in größeren Mengen vor auch in
Creypau bei Merſeburg wurden kürzlich Trichinen in einem
5 Centner ſchweren Borſtenvieh konſtatirt

g Weſenitz 30 Nov Radlerunfall Jn der Näbe des
zum Rittergut Lochau gehörigen großen Teiches glitt geſtern nach
mittag ein auswärtiger Radler welcher auf dem etwas ſchlüpfrigen
Fußwege fuhr mit ſeiner Maſchine aus und ſtürzte ſo unglücklich
auf die Bordſteine daß er einen linksſeitigen Splitterbruch
ees Unterarmes erlitt Der Bedauernswerthe hatte außerdem
zinen Defekt an ſeinem Rade zu beklagen indem die Lenkſtange
derbrach und verſchiedene Speichen herausplatzten

Schkölen bei Weißenfels 30 Nov Jagd Bei der
geſtern abgehaltenen Rittergutsjagd wurden 838 Haſen und
ſünf Kaninchen erlegt über 100 mehr als im vergangenen

worden

jeden Morgen von
halten hätten Semmeln vom Bäcker zu holen ſie hätten aber
das Geld vernaſcht und die Semmeln aus dem betreffenden
Hauſe geſtohlen

Annaburg Regier Bezirk Merſeburg dem Förſter Robert
Fügener in Roßleben r rer Zliegelroda Regier Vez
Merſeburg dem Förſier Auguſt 90 rtung in Schleberoda

Oberförſterei Freyhirs Regler Bez Merſeburg und dem
Brieg auſ

ez

Defſſau 20 Nov Zweigeſtern früh in einem Hauſe in der Thurmſtraße auf friſcher
t ertappt worden Jn dem Hauſe ſind in der letzten Woche
wiederholt die Frühſtücksbeutel von unbefugter Hand ausgeränmt

ſo daß ſich die Bewohner guſs Auſpaſſen verlegten
Geſtern früh gelang es nun zwei Schulknaben Brüder auf
friſcher That zu ertappen Die Bürſchchen gaben an daß ſie

hrer Mutter Geld mit dem Auftrage er

örſter
u s I in Nickelsdorf Oberförſterei Zeitz Regier

erſeburg

rühſtücksmarder ſind

Görzig b Köthen 30 Nov Skandalſcene Vorgeſtern
abend verübte der betrunkene Grubenarbeiter F in der Kantine
der hieſigen Grube Hedwig einen argen Skandal und wurde
vom Kantinenwirth aus dem Lokal gewieſen
ſo rabiat daß er eine brennende Petroleumlampe vom Tiſche
riß und in die Stube warf al
konnte von den Anweſenden ſofort gelöſcht werden ſo daß nur
ein Schaden von annähernd 20 M entſtanden iſt
ſchiedenen Drohungen gegen den Kantinenwirth und Demolirung
mehrerer Gegenſtände wurde der Störenfried verhaftet

Darüber wurde F

Der dadurch entſtandene Brand

Nach ver

Roſtlan 30 Nov Schwindler Vor einigen Tagen
kam zu dem Herrn Paſtor Lehmann ein angeblich aus Heſſen
ab geſchickter Bote um Beiträge zu einer dortigen Bewahranſtalt
einzuſammeln Er zeigte ein Buch vor in dem die Sammlung
von der Kirchenbehörde beſtens empfohlen wurde Obwohl Herr
Paſtor Lehmann eine Weiterempfehlung und auch einen Beikrag
verweigerte hatte der Mann die Frechheit erſtens in ſein Buch
einen Beitrag für den Geiſtlichen zu zeichnen und dann vom
Leiter der Volksſchule den Kirchenboten zwecks Führung durch
die Stadt im Namen des Geiſtlichen zu erbitten Dem
Schwindler ſind auch verſchiedene Gelder eingehändigt in ein
zelnen Fällen hat er auch Namen von Leuten mit Zeichnungen
eingetragen die ihn abgewieſen hatten Es iſt nun Anzeige
erſtattet damit dem ſauberen Patron das Handwerk möglichſt
bald gelegt wird

Beruburg 30 Nov Die Zuckerfabrik Osmarsleben beendete vorgeſtern ihre diesjährige Campagne in der
383,000 Ctr Rüben verarbeitet wurden

Jlmtenau 30 Nov Dreiſter Diebſtah Eine Kellnerin
eines hieſigen Reſtaurants beſaß die Dreiſtigkeit einem anſcheinend
angeheiterten Gaſt aus der Taſche das Porlemonnaie mit 500 M
Jnhalt zu ent wenden

Gerg 30 Nov Unfall Unfall an der elektriſchen Lichtanlage Von einem böſen Mißgeſchick wurde
vorgeſtern das etwa 1Ijährige Söhnchen des Fleiſchermeiſters
Grüner betroffen Dem lahmen Knaben rutſchte auf den ins
Freie führenden Freiſtufen der erſten Knabenbürgerſchule der
Stock ab wodurch er von den Stufen ſtürzte und leider den
Oberſchenkel des lahmen Beines brach Die elektriſche Licht
anlage in Untermhaus hat in vergangeuer Nacht zum erſten
mal eine erhebliche Störung erfahren Jn der Schulſtraße
brach nämlich eine Leitungsſtange zuſammen die als Stützpunkt
des die Schul Wilhelm und Moritzſtraße umfaſſenden Licht
bezirkes diente Bei dem Zuſammentreffen der Drähte ergoß

Jahre

Naumburg 30 Nov Feuer Jnfolge eines in denMaler und Lackkererwerkſtätten der Meckert ſchen Möbel
fabrik ausgebrochenen Brandes wurden unſere Feuerwehren
geſtern abend gegen 11 Uhr wieder einmal zufammengerufen
Die ſtarke Hitze und der beißende Rauch machten das Ein
bringen faſt zur Unmöglichkelt trotzdem wurde das Feuer bald
gelöſcht ehe es größeren Umfang annahm

OQuedlinburg 30 Nov Selbſtmord Jn einem An
falle von Schwermuth hat die verwittwete 68 Jahre alte Frau

ſtreich begangen wenn er in Paris wäre würde er Herr von
Frankreich ſein Langandanernde Unterbrechungen Cbanoine
habe zu Voulet geſagt Jch gehe mit dir durch Dick und Dünn
Es lebe die Freiheit Große Bewegung Der Miniſter nahm
alsdann Galieni den Gouverneur von Madagaskar gegen
die Angriffe des Deputirten Vigne in Schutz welche ſich auf
die Anordnungen bezogen die Galienti gegen die Eingeborenen
auf Madagaskar erlaſſen hatte Dieſe Verordnungen ſeien nur
vorübergehende und außerdem würden die Frohndienſte mit dem
1 Januar aufhören Der Miniſter lobte Galieni und ſeine

v r

v

Perwaltung ſehr und betonte daß die einigen Offizieren zum
Vorwurf gemachten Vorkommniſſe und Grauſamkeiten rein auf
Verleumdung beruhten Er gab aber zu daß von 150 Ein
geborenen welche im Geſängniß ſaßen 23 erſtickt ſeien Der
für dieſes Vorkommniß verantwortliche Beamte der ſich der
Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht habe ſei jedoch der Stagisanwalt
ſchaft übergeben worden

Einer anderen Meldung aus Paris zufolge ſcheint es daß die
Regierung einen neuen Schlag gegen die Klerikälen
geführt hat Der Präſekt des Var Departements hat eine
Cirkularnote an die Lehrer und Lehrerinnen ſeines
Bezirks erlaſſen in welcher er denſelben unterſagt in den
Schulen Religionsunterricht zu ertheilen die Gebete in
den Schulen aufſagen zu laſſen und die Schulkinder zur Kirche
zu begleiten Man glaubt nun daß eine ähnliche Cirkulgrnvote
an alle Schulen ergangen iſt daß es ſich alſo nicht um das
Vorgehen eines einzelnen Beamten ſondern um eine allgemeine
Verfügung der Regierung handelt

Belgien
Die Repräſentantenkammer lehnte geſtern mit 77 gegen

81 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen die Tagesordnung des
Liberglen Delvaux ab welche beſagt daß die Unterdrückung des
militäriſchen Stellvertreterweſens die Vorbedingung
für die Reorganiſation der Armee ſein müſſe Dieſer Veſchluß
dürfte eine ernſtliche Reorganiſation des belgiſchen Heeresweſens
auf unabſehbare Zeit hinausſchieben

England
Die Zeichunng auf die von der Bank von England aufgelegten

drei Millionen Pfund Schatzkam mer Obligationen
wurde geſtern eröffnet Gezeichnet wurden über ſechs Millionen
Pfund Der Durchſchnittspreis ſtellte ſich auf 98 Pfund
2 Schilling und 10 Pence

Amerika
Der Kongreß von Bolivien hat in geheimer Sitzung be

ſchloſſen den Vorſchlag des chileniſchen Geſandten an Stelle
des Waffenſtillſtandsvertroges zwiſchen Chile und Bolivien einen

endgiltigen Friedensvertrag abzuſchließen ab
zulehnen Vollvien beſteht auf der Fordernng einen Hafen
am Stillen Ocean zu beſitzen

Kleine Notizen
Das Ergebniß der Wahl männerwahlen in Salzburg

Land ſt überaus günſtig für die Antitlertkalen
Der ſchweizeriſche Bundesrath wählte zu Generaldirektoren

der Bundesbahnen mit Amksantritt am 1 Juli 1901d ken Wräſiden Flury Vicepräſident Dubois Tſchiemer
Schmid

Der Zar verbrachte den vorgeſtrigen Tag und die geſtrige
N
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Böhland ihren Tod in der Bode geſucht Jhre Leiche wurde
unterhalb der Eiſenbahnbrücke gefunden

Eisleben 30 Nov Rohheit Geiſteskrank
Vorgeſtern drang der Bergmann Andreas E in die Wohnung
des Bremſers Guſtav G ein und mißhandelte dort die
11ljährige Tochter des G durch Fanſtſchläge auf den Kopf und
ins Genick weshalb gegen E Strafantrag wegen Hausfriedens
bruch und Mißhandlüng geſtellt worden iſt Geſtern vor
mittag mußte der Maurer Karl Lange von hier bei dem ſich
ſeit einigen Tagen Spuren von Geiſteskrankheit bemerkbar
machten auf Anordnung eines Arztes durch die Polizei in
das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden wo er Auf
nahme fand

Thale 30 Nov ſDiebſtahl Jn vorvergangener
Nacht iſt dem Handelsmann G Steinecke hier ein Pferd
aus dem Stalle geſtohlen worden Alle bisher angeſtellten
Nachſorſchungen nach ſeinem Verbleib auch in den umliegenden
Ortſchaften waren ohne Erfolg

Oſterwieck 30 Nov Bei der geſtrigen Zwangs
verſteigernng der Grundſtücke aus den Konkursmaſſen der
Firma C Behrens Söhne und Frau Mathilde Behrens
wurden 244,870 M erzielt Das Fabrikgrundſtück erwarb Karl
Kux sen Halberſtadt für 61,200 M Dieſer hat wie die Jlſe
Ztg meldet die Fabrik nebſt allem Zubehör bereits wieder an
die Firma J Röckt München verkauft die den Betrieb in
großem Umſange in Kürze wieder aufnehmen wird

Aken 30 Nov Die letzte Schiffsmühle Heute
iſt mit dem Abbruch der Schiffsmühle am Ruſſendamm be
gonnen worden Mit derſelben verſchwindet die letzte Schiſſs
mühle von der Elbe

x Mühlberg a 30 Nov Alterthümerausſtellung
Jn unſerer Stadt die noch die meiſten Bauwerke aus dem Mittel
alter im ganzen Liebenwerdger Kreiſe wohl auch einige der
älteſten der ganzen Provinz Sachſen aufweiſen kann hegt man
ſchon ſeit geraumer Zeit die Abſicht eine Alterthümerausſtellung
zu veranſtalten Von ſeiten des hieſigen Gewerbevereins iſt nun
eine Beſprechung über die Veranſtaltung der Ausſtellung ver
bunden mit Heimathsfeſt auf kommenden Mittwoch anberaumt
worden in der vorausſichtlich auch feſtgelegt werden wird in
in gen lange und für welche Bezirke die Ausſtellung ſtatt
inden ſoll

Perſonalien Verliebhen wurde dem Kirchenälteſten
Gemeinde Vorſteher andmann zu Güterglück im Kreiſe
Jerichow I dem berittenen Gendarm a D R udert zu Angern
im Kreiſe Wolmirſtedt und dem Fabrikarbeiter Karl Hartung
zu Sömmerda im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine Ehren

S Die Eröffnung meit

Luchſe Bären nur ansge und Liberty SeideCigarren Cigar geſucht ſchöne Exemplare Gummiſchnhe gefütterte Velzſchuheen retten Eli Brieftaſchen Reiſekoffer
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zeichen Der Charakter als Hegemeiſter iſt verliehen worden
dem Jörſter Wilhelm Brabaundt in Anvaburg

und
Wir machten ſich geſtern zwei Knaben in verdächtiger
Weiſe
beobachtete dies und übergab das eine Bürſchchen einem Schutz
mann während der andere Bube Reißaus nahm

Entkommene wurde noch an demſelben Tage ergriffen

ſich ein wahres Lichtmeer über die Stroße

Leipzig 30 Nov Vom Fahrſtuhl erſchlagen
Hoffnungsvolle Früchtchen Tödtlich verunglückte
geſtern vormittag in einer Pianofortefabrik der Weſtvorſtadt der
Drechsler Hans Woldemar Ehrig in Schleußig Könneritz
ſtraße 1009 wohnhaft Durch das Reißen eines Drahtſeiles
ſtürzte der Fahrſtuhl herunter und dem bedauernswerthen
Manne der in dieſem Augenblicke gerade darunter wegging
auf den Kopf Der Verunglückte hatte zwei Schädelbrüche er
litten die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatten Eine Frau

ein Kind beklagen den Tod ihres Ernährers Am
mit einem Geſchäftsfahrrad zu ſchaffen Ein Herr

Es ergab
ſich daß das Rad aus der Reichsſtraße entwendet war

e

beiden Rangen hatten beabſichtigt den auf dem Rade befind
lichen Behälter zu erbrechen und ſich den Jnhalt anzueignen
Am 27 Nov abends ſchlichen die Buben ſich in einen Bäcker
laden der Bergſtraße in Reudnitz und ſtahlen eine Kaſſette
mit 35 bis 40 M Von dieſem Geide konnte nur wenig ge
rettet werden Die Lieblingsbeſchäftigung des einen Tauge
nichts beſteht noch darin ohne Aufſccht ſtehende Handwagen
und Geſchirre von ihrem Standorte weit wegzufahren

Letzte Nachrichten
Petersburg 30 Nov e verbreitete ſich ein wie es

ſcheint von der chineſiſchen Geſandtſchaft ausgehendes Gerücht
Jn Peking ſei volle Einigkeit zwiſchen den Forderungen
der Mächte und den chineſiſchen Unterhändlern
erzielt Danach ſtehe Deutſchland welches mit ſeinen allzu
ſtrengen Anſprüchen ſchließlich faſt iſolirt geweſen ſei nachdem
auch England ſich einer milderen Auffaſſung zuneigte von der
Forderung der Todesſtrafe für die Prinzen ab Die von den
Geſandten als Urheber der Boxerbewegung bezeichneten Prinzen
und Würdenträger würden für immer an entlegene Orte
des Reiches verbannt und dürfen nie mehr ein
öffentliches Amt bekleiden Die Entſchädignungs
an ſprüche ſollen vor eine internationale Kommiſſion
gebracht werden die in Peking zuſammentreten event in Jahr
und Tag verhandeln ſoll Das ganze Gerücht klingt ein wenig
abenteunerlich Die Nowoje Wremja läßt ſich ans London
melden daß Graf Walderſee telegraphiſch angewieſen worden

Oberförſtereil wäre keine weiteren Expeditionen zu unternehmen
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hochelegantesten Ausführung U a empfehle Fantasie Tisch
decken von 15 Mk an bis
in einfarbig Plüsch Astrachan und in prächtigen Fell Nach
ahmungen Schwere gediegene Qualitäten in tadelloser Aus
kährung von 36 Mark an bis

ad De le mit besterü g Unter anderem empfehle Steppdecken mit wollenem

Bezug und Normalkautter 7 o
und Daunendecken in Seide Wolle und Baumwol
Füllung

Waschklei der toftf in vielseitiger Mus terauswahl 80 95 em breit
das Meter 75 Pfg 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und

beliebter Waschkleiderstoff nur bewährte waschechte Qualitäten in vielen neuen Desesins 70 bis 80 em breit das Meter
60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg 34 Pfg und
besonders kräftiger Hauskleiderstoff in Streifen Karos und
Noppen ete, das Meter 55 Pfg 45 Pfg 40 Pfg 35 Pfg g

28 Pkg und

vorzügliche sehwerfallende Qualität in allen Farbentönen
ca 80 bis 130 cm breit das Mtr von 6 Mk an bis

Entzückende Saison Neuheiten in festen klaren und halbklaren
Geweben bis zur hochelegantesten Art U a empfehle einen 9
Posten halbseidene Ballstoffe das Meter 1 Mark und
r Haus Promenade und Gesellschaft in vielen neuen Dle

ger Karos Streifen Noppen ete bis zur hoc h elegantestenArt U a eingeführte günstige Gelegenheitskäufe in Fanta
siestoffen das Jſeter D 1,50 1,25 0,90 und

S S

Fegligé Stoffe
Fertige Bettwüsehe
Taschentücher
TIischtücher Servi jetten

Tatel Gedecke
Thee u LKaffee Gedecke
Prunk Gedechke

Leinen

Iischzeuge

Bettstolffe

IHohlsaum GedeckeJacc h IHandtücher
Drell Handtücher
Damast Handtächer
Prunk Handtücher
Bettdecken
Schlafdecken

Gekleidete

Puppen
in entzückender

Ausführung

Chenille Chäles
Damen Plaids
Taillen Tücher
Wollene Cachenez
Seidene Cachenez
Ball Stofke
Ball Umhänge

Povamenten

Kurzwanren
Strickgarne

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so melir als die weitgehendste Bürg
sohaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffon und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festom

und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung volletändig ausgeschlossen

Se

et

h

Ilanpt Catalog

und Proben
gratis u franco

S AufträgeS von 20 Mark an

e el

e
e

e c r te

Für den Anzeigentheil verantwortlich

d rS t

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

m Ster SS h

e Clrösstes anarenhaus der Provinz Sachsen
9 h e e7 n S h 7 1 J

W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

e ere t 3 rar

Bei
Proben

Bestellung
Angabe der Art
and des Preises

orbeten

w

a

Mit 4 Beiblättern

e

h
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